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Sobann Gofilos Anders,

angefebenet} Bliegers und Kunfferfabhruen %itbbauevﬁ allbier,
hinterlaffenen Frau Eheliebfien,
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Den 1, g, 1761, Abends 3 auf 1o, ke in ifrem Celdfer fanie und feelig entfthlafferr,
und ben 16, Aug. zu ibrer Rube gebrache tourde,

detten fihmerslich Detviibten, Sofv. Sochtet,
Srauen Schefter, vornehmen Anverwandien, wnd
andern betribten Freunden und. Leidtvy-
aenden,
au einee tedfitichen Uberlequng
vovgeftelle

oon
Woam Baniet Bidtern,

Gymnaf. Dire&or.
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fle Gitter Hev Felt {ind nicht nur felber unbeftandig, fondern die Befifer
mitffen auch drefelben im Tode an andeve fiberlaffen; nue allein cin guter
FRahme Dleibet dewm Menfehen noch fodann in feinen Grabe: fein ¢iz
get, 4@;m guter Nahme iff unldugbar unter die allergrdften Gitter i
" den auerlichen su vechnen, und Syrach foricht: Siehe ju, Dah du einen
: guten Nahmen behalteft, dev bleibet gemwiffer, denn taufend grofje Schase
Goloes, Syr, 42, 9. 15, Fromune bemiihen fich daheroy dutvch einen guten TBandel des
Benfalls andever wirdig ju fepn, fie fimd nidht gleichgiltig gegen jesumeilen unver=
fehulvete 2ngriffe, und vermeider alfed dasjenige forgfaltig, wodbuvch manche das gute Lre
theil ihres Machiten von fich veviwiicEen Eonnenn,  Sie wandeln i den Tegen dev Tu=
genden, und cvfitllen gegen jevevmann die Bov[dhrifften, welche die Pichten gegen andere
Menfihen gebietenr, &ind fic auch ofte in den Angen der Stolfen diefer Telt wie ity
pevachtetes €iht, o laffen fie dennod ihr Cicht leuchten vov den Leuten, und ihr guter
Nahme befehet fovann in ihrem Tode,  Denn ¢d finden fich nod) immer Leute, weldhe
oer Berftordenen ihre Gottesfurd)t vihmen, und vasd Gedachini der Frommen auch auf
dic NachEommen fortzupflangen bemithet find. - Dev Gottlojen Schande hingegen wivd
nimmerimehr vertilger, Syr. 23, v, 36, und die, welche ju ihren Grabern Fommen, fagen
fichs wenigftens ofte cinander ing Ohr, was die Bdfen glaubten; daf e8 deveinfien, in der
Sinfternif ihrev Hdlen vevdecter; toliede der Bergeffenieit itbergeben werdent,  So beforgt
- nun die'Frommen {ind, duvch einen guten Aaudel cin Gedachtuif einesd guten Nahmens
Binter fich g laffen; fo und nod) weif mehy Beklimmerter find dicfelben, dag aud ihr RNab:
e witer den Gevechten in dem Buche Des Lebens eingegeichuet fFehe, und der Hidchie i
ver in Gaaden und Bavmbergigheit gedencten mdge,  Sie wandeln vor GOLE in feiner
Suecht, fic glauben denen in Der Orduung des Hey(s von SOt ju unfever Pelfung ge-
offenbahrten Geheimmiffen ver Seeligheir, und verfiumen nidht ihrem Sehopffer ju dies
nen, in ungefavbeer Siebe, Wit emem veinen und unbeflectten Gottesdienft, Geteoft bar:
auf, daf ver HEr die Seinen taiet; bersengty daf GOLE des Gerechten nimmermehe
pergeffen wevde, Mberlafjen fic fich allegert feiner Hffe, uud bleiden gedultig in allem Creu=
e, weldyes fie tn threm Theile ju tragen fich oon dem HEven beftimmet fehers, 1D hat
per HEr ein Auffehen auf feme Auserwahiten, fo fuwchren fie fich auch in ihrem Zode
niche, fie frauen iy uud bey demjelben dev fouderbahren Worforge des licben GOftes,
tocil fie wifjen, daf fie mit feinem Lifjen und nad feinem ABiilen frevben, wm evidfes ju
soerden von alfem 16el, damit fie ibre i dem Himmel angefchricbenen RNahmen felbft mit
ihren Augen fehen, Solde Borsiige befien dic wahren Frommen, venn ihr Gedadht:
i bleibt im Seegen immer und eiglich, X
Bie billig ift 8 dahern, Daf Syrachs Crmahmng befolget werde, Tvemn ¢k
foricht: Mein Kind, wenn div jemand firde, o verfitlle feinen Ceid gebuhrlicher SBeife
und beftatte ibn ehrlich ju Grabe, Sy, 38,  Die Erde ift joar allenthalben deg HEvvr,
feine Hanve habden diefelbe beveitet, und s Ean cinem feelig Werftorbenen weder an feiner
Secligfeit Helffens noch fehaven, ob ev'mit einem geoffen oder gevingern Leichenbegleite st
feiner Gvabefiatte qebracht merde; jedoch ft e8 billich, und geveichet denen Ehriffers alfer:
Dings jut einnens kubme, wenn fie, nach obwaltenden 1imftduden, das gute Yndenckent 1)
ver Wevftorbenen nicht allein durch dffentliche Leichenbegangnifie, fondern audh puri) crs
vichtete Ghrenfreine mit Aufichifften, und duvd) dffentlich dargelegte Auffage von ihrem
gottfeel, F8andel und feel, Ausgang aus dicfem Ceben, 3 evhalten fuchen,  Aufgerichtete
Steine bey den Thitven der Graber ehalien ein auf viele Fahie datenves Andencken der
R oder; tnd et diefe die Lange dev Jeit endlich felbev gevtbret, o Fan ofte ein gedruct:
ter Auffat von der Eebensgefchichte des feel, Bevftorbenen noc) wo vorhanden feyi, el
cher den paten RNachEommen dew einfen jur Nachricht und ju einem guten Pepfpicle dic:
net,  Selbft in dev Heil, Schrift findet man viele Erempel heiliger Ceute {chon im alten
Funde, die/shre und det ihrigen Grabfatte mit befondern Denckmahlen und Saulen ge-
gievet haben, S0 vichtete SSacob auf dem Grabe feiner lieben Rabel, die ihm unter We-
ae8 in Qindesndthen auf dem freven Felde geforben war, cine Séule und Dencmahi
auf, und felbft ver Geift GOftes hat uns in der Schriffit hier und da cine Cebensgechich-



1o cined $reil. Mannies, auf daf ein folches AndencEert ju ciner Nachfolge veie, aufyeich=
nen lafjen.

‘Tsmie nurt unfeve Tohlfeclige Frau Mitfchwefter auch bemubet geveferr, jederseit
eir gutes 2AndencEen bey SOLE und Denfthen ju evlangen; alfo wird aud) dicfer ihr guter
Spahme hiev auf dev et niche fo leichte, im Himmel aber gav nicht vergefien werdert.
Sic hat nunmehro denfelben mit ifjren Augen dafelbit angefchricben gefunder, und wie
e Anvencten ier auf de TWelt die Auffehrifft ihres Ceichenfteines den Cefern auf fpate
Sahre befannt machen 1ivd, eber fo cusahlet es diefes Blate, wic die Wohljeelige, nadh
bem Seugniffe ihres Eeichenfpruches, o i wandeln alleseit befliefjen gemwefen, damit fie
bie Crone cvlanget, die da verheifienift denen, diefoldyer Crmahnung folgen: Seygetvenr
big in den Tob, fo will ich div Die Srone des Lebens geden, Offend, 2,10, Die goitli=
chen Beeheifjungen find gerwif, und wer im Glauber tren bleibet, Dev wird ¢8 endlich evfal:
ven.  ©ahers Fonte denn unfeve woblfeclige Frau Mitfchiwefter {ich diefes alles auf ihrem
Sied)= und Sterbebette verfprechen, ’

&5 ifF abev diefelbe wepland Tit, Frau Martha Roffna, vevwittw, Andevfin,
6. Monhin, an e Kobigafie allbier,  Dicfelbe hatte Hicr in Jittaw am 6. Januar
9, 1714, D0d Eicht diefor FBelt evblicket.  Die foel, Eltern find gewefen Xit, Hevr Gote=
fricd SRbuch, angefehener Biteger und Handeldmant, und Kit, Frau Helena, geb. ol
nevin, hiefeldft an der Soblgafe.  Dicfe ihre Eltern Haden die wodlfeck. i allen chrifili-
‘then Tugenden und in der Furcht GOttes eryogen,  Allein, fehon An, x724. ant 1ffert
Ofer-Fepertage urde die Tohlfeclige duvd) das erfolgte Abfterden ihred Heven Vatcrs.
i den Wapfenftand verfeser, und am Tage Bavtholomai Anno 1743 tourde ihr aud
puvd) ben Tod die Frau Mutter vollends entviffen. | An, 1746, dew 18, Julii oerhepra:
thete fich die FBohlfeclige mit Tit, Heven Johann Gottlod Anders, angefehenen Bitw=
ger und Sunfteefabrnen Bildhauer allbics in Jittaw, cinem Wittwer, mit dem fie 7. Jahe
weniger 3. Tocher in ciner jivar turgen dod) vevgnitgten Ehe geleber,  Am Tage der
SHimmelfavth Ehrifti An, 1748, entband diefelbe dev gutige GOLE mit einer jungen Tod)=
ter, welche in dev Heil, Touffe die Nahmen Shriffiana Sopbia, exlangte, hr Ceber
aber nicht GoHer, als auf 12, Tage brachte. i, 1750, den 26, Febe. fegnete der gnadige
GOt diefe wolfeelige Frau Anderfin jum jweptenmahl mit einer jungen Tochter, el
dhe en 1. Mavtii davauf in der Heil. Tauffe die Nahmen Ehriftiana Helena, empfieng
und ‘nunmehro Heute ihrer Frau Mutter unter vielen Thranen vas Geleite ju Devo Ru-
Beftatte gicbet,  Die Wohlfeelige fwurde durch das Abfterben ihres Chehervns am .25,
Nul, 1753, in der beteibten Bittiwenftand verfesiet, in welchem fic bif an ihr Ledensende
fille und einfam verblicben.  Wie denn ihr Hevs allegeit vechtichaffen mit GOLE war, Dag
fie {ich nicht nue in mandyeclen gugeftoffencn Crens und ITideriwartigeeiten allegeit i
GOt gelafjen beyeiget, fondern auch bey hrev fehr lang anhaltenden wnd fhmerghaffien
SrancEheit des Leibes fich immersu gedultig eviviefen.  Gegen ihren woblfecligen Ehes
Beven it {ie cine tveue, fiebreiche und {orgfdltige Ehegattin geefen, und ihre cingige Jafr.
Godyter [iebte fie javelich, folche liebreich und forsfaltig s cvpichen,  Mit ihrem Neben=
chuiften Hanvelte fie allegeit freundlich, und leitere fich afs eine gute Chriftin beftmdglichit
in alle dem, was dic TBevcke des Glaubens und der Gottfeeligkeit forv..
Die Sranckheit der Wohljecligen und dev davauif evfolgte Tod wird, nad des
&, X, Heeew Medici, Heeen D, Haugddrfers cigenhandigen Auffage alfo bevichet =
®ie wohifeet. Frau Anderfin hat bey ihrer fhwachlichen Leibes-Conftitution, fo wohl i
unwerbenratheten als auch vevehligien Staubde, viele und unterfchicdene gefahrliche und
HoefE befchiverliche KrancEheiten und Jufaile croufdet,  Befonders wurde diefelbe jum
Dftern mit folchen Amwandelungen belaftiget und befallenr; (o ex malo hyfterico - hypo-
chondriaco ihren 1ifprung herleiten, da ein getwaltiges TRiwgent und Erbrechen, Magens
ouitcfenn, Beangftigung, Huften und fehleimichter Austourff jedesmabl die Sraffte siemlis
dher Mafien entzog und ihren Corper fihwachte, Mt diefen Sufallen ift fie um dtern
ja nodh vor 3. Monathen vov ihrem fecligen Cnve. behaffeet gemweferr, - Ob fie nun fhor
jeden paroxylmum, vermbdge dev annod) guten Naturkraffte, jeithero ghrctlich Ubernoun-
Den otte, alfo auch, diefes lestere mahlju dberFommen ganglich glaubte, o seigte fich doch




bad Gegentheil,  Die Enterdftung nahm taglich u, der Huffen mit dem fchleimigten
Ausiurff dauerte fort, wobey fich bald eine flicgende Hite, bald aber auch wicver Schate
er i Der Haut quBerten; und die oedemaca pedum gaben nebft deren Hbrigen Umitine
oen gufammen genommen, hinlinglic) febrim lencam a Gnguine et lympha acri, und
folglich eine gefahrliche Niederlage und Sranctheit ju evbennen, €8 wurden dafero die
Heilfamiten Hitlffsmittel angewandt, den Fovtgang diefer KrangEheit ju hindevn, die auch
nac) dem Gebraud) cine mevckliche Erleichrerung und BVevminderung ju Wege bradhten;
allein; fo gut fich audy nur die Verbeffevung anlied, war fie doch von Feimem BDeftande und
anbaltender Daner,  Wielmehr gab die Corruption der Saffte neue und vefto Hedencklis
cheveSympromata yum Bovfehein, worunter hauptfachfich die aphthae, fpontaneus falivae
acris effluxus, - diarrhoea colliquatiua und as SBadhsthum der Schoulit gehover,
Der Hujren, weldher u ihrer Cricichterung diente, Blied bifmweilen weg und drohete ¢ir
Stocen, die Schioulft aber ftieg Hidher und verurfachte Beangftigung, und endlidy ver=
lieffen fie die Kreaffte Den Huften ju befordern, und.eine anbalteide und {Hndlicy suneh:
mende Sehiwdche dev Lebensgeifter liefjen devfelben bevorfiehendes nahes Eebensende be-
urtheilen, al§ auch, dag nun alle menjchliche Hilffe vevgebens fen, €8 evfolgte dahero,
nach vorhergegangenen Stockfup, hr feelig und fanfites Ende,. unter Bevgieffung vicler
Khranen, am jegt verfividhenen 1x, Auguft diefes 1761, Jahres, Avends 3 Biertel auf 1o,
by, und hat diefelbe 1hr Ceben auf 47, Jahr, 7. Monathe und 5, Tage gebracht,

Wav nun dicfes dev Wobljecligen allegeit in ihrem Leben ihre evfte Sovge, daf fie
nicht rue ein gutes Andencken auf dev Ielt suvitcke laffen mdchte, fondern daf auch) der
Hicyfte ibre taglichen Seuffyer echdre: Schreid meinen Nahmen aufs befte ins Bud) ves
Lebens ein; fo werden aud) nunmebro die fhmerslich betrnibte Jungfer Todter, die
fehmerplich betenibre Frau Schwefter, die fhmerslich betribten vornehmen Ans
vevmandten, und alle (ibrige betrivren Freunde und Leidtvagende, fich mit vic:
fer frommen und fecl. Andencten dev Wohlfeeligen Eraftighich ju trojien fuchen.  Die
vady dev TBohljecligen oben angefithreen Leichenfpruch, Offend. 1, 10, eingerichtete Tvaus
evode (et fich fiugen nach dev Feifes. Mein Heplaud, fdvce meinen Glauben .

X.

Q‘Bdﬁ willft dn dich, mein Chrijte, Evbns
Fen, wenn div die Bliter diefer Delt Eein
vdlliges Vergnuigen fchencben, denn Reichs
thum, Dolluft, Pracht und Geld vergebt,
serftdube, verfliege wie Spreu; Det ift bez
gliicfr, dev G Ore getven,

2.

So bald du in die YDelt gebommen, bae
dich BGOre wiederum fogleich der Wele und
ibrem Dienft encnommen, ev nabm dich in
fein Gnaden - Reich, und ferte die Dedins
gung bep: Verbleibe deinem GO getveu,

2

Denm bleib yerven in deinem’ Glauben,
und laff dir deine Seeligteic durch Eeinen
falfchen Tfreehum vauben, der Ehrifti Wi
leramt encwepbt,  Sein 11Jund fages, daf
der feelig fey, Ocr an ibm glaube; Drum
glaube treu,

4o
Sey GOre qetven in Oeiner Liebe, dein

Glaube felbft giebt die Gebot,  Verfagft
odu GO dergleichen Triebe, fo ift dein
Glaube gnslich todts Daff nun derfelbe
thaug fey, O liebe deinen GO gecven,

¥

5o
Sey Bt getren in deinen Leiden, vers
3age niche vwenn Creun und LToth dic) driis
cber, undvon allen Seiten div bier und da
ein Wetcer Orobt,  GOtr frebe dir in den
LISthen bey, halt aus und dulte nur geever,

Sep BOre getren in deinem Hoffen, die
Hilffe BOrees ift niche weit, bat fie niche
beute eingetroffen, fie ESmme gewif 34
vechrer Seir, " {ie wird mit jedem Norgen
ney, deim wart und boffe nur getven,

7.

Sey GOt getven inTodes-LTSthen, und
ftivh getvoft auf Chrifti Tod, fo tan der Tod
Oen Leib swar tddten, doch deine Seele gebe
30 GO, Gebe o dein Sterbetag vorbey,
fo ftivb{t du deinem GOte getvews,

8.

So wird, bdieweil dein Tod und Lebers
dem bdchiten Servfcher tren gedient, Oiv
GOt die Lebenscrone geben, die nie vers
welcr, die ewig geiine: Dann bift du alles
Elends frep, und wirft gecrdne vor deine
Treu,

T
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	Der gute Nahme der Frommen auf der Welt und im Himmel, bey dem Christlichen Begräbnisse Tit. Frauen Martha Rosinen, gebohrnen Mönchin, des weyl. Tit. Herrn Johann Gottlob Anders, Angesehenen Bürgers und Kunsterfahrnen Bildhauers allhier, hinterlassenen Frau Eheliebsten, welche den 11. Aug. 1761 ... seelig entschlaffen, und den 16. Aug. zu ihrer Ruhe gebracht wurde, denen schmertzlich Betrübten ... zu einer tröstlichen Uberlegung vorgestellt von Adam Daniel Richtern, Gymnas. Director
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